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Ehre Mariens. Im Jahre 1786 hatte dieser Ort 33 Hauser

und 200Bewohner, jetzt bey 40 Häuser, und 35oSeelen. Von

der Entstehung und den Schicksalen dieses Ortes ist mchts

näher bekannt; doch ist derselbe schon alt; denn in einem Kauf-

briefe der Herrschaft Leestorf im Jahre i3i2 wird gesagt, daß

dieselbe damahls zwey Grundholden oder Unterthanen zu Alach,

und drey zu Krenspach gehabt habe. Der Ort Groisbach war

und ist noch der Herrschaft Arnstein-Fahrafeld
unterthänig.

4) Mayerling, ein Dorf, eine halbe Stunde südlich

von Alland, am Schwechatfluffe, welches im Jahre 1766

10 Häuser und 80 Seelen zählte, hat jetzt 12 Häuser und

bey 100 Seelen. Der heilige Markgraf Le 0 p 0 l d 1V. schenkte

im Jahre 1136 dem Bischöfe Reg in m a r von Passau zwey

Lehen (mansos) zu Aleth und Murlingen. In der Stiftungs¬

Urkunde von Heiligenkreuz ist ein Otto und Ottfried
von Murlingen als Zeuge unterschrieben. Es scheint aber

dieses adelige Geschlecht bald ausgestorben, und darauf

das Stift Heiligenkreuz zum Besitze dieses Ortes gekommen zu

seyn. Däö hiesige Herrschaftshaus mit dem Gasthause und der

Kirche gewähren eine schöne Ansicht. Die Kirche wurde vom

Abte Albert erbaut, und im Jahre 1412 zur Ehre des hei¬

ligen Laurenz, von Andreas, Weihbiscbof von Paffau

eingeweiht; sie brannte später ab, und wurde wieder im Jahre

i 5 i 6 von Bernhard, Weihbischof von Paffau eingeweiht.

Im Jahre 162g wurde sie abermahls von den Türkert ver¬

brannt, und erst im Jahre 164.0 vom Abte Michael II.
wieder erbauet» Dieser Abt ließ die Seelsorg e zu Mäyer-

11 ng durch einen Provisor von Heiligenkreuz versehen. Bis

zum Jähre 1700 waren nach dem Zeugnisse der Gorona'ftffi-

eialium Sanetae Crucis 11 solcher Provisores , welche tnei-

stens zugleich Stifts-Priobes oder Stiftskämmerer waren all-

hier. Im Jahre 16Z4 wurde eine Brrrderfchaft der heili¬

gen Rochus und Sebastian errichtet, welche fortdauerte, bis

KaiserJose pH II. alle derley Bruderschaften aufhöbi Sie hatte

die Verehrung obiger heiligen Pest-Patronen zum Zwecke, und

hielt an gewissen Festtagen allhier feyerlichen Gottesdienst. Im
Jähre *683 wurde diese Kirche wieder von den Türken ver-


	-

